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Normalausgabe Dienstag und Freitag 12’000 Leser (Verlagsangabe), 4’557 Ex. (WEMF beglaubigt 2025)

Grossausgabe Donnerstag*        2026 NEU:  60’000 Leser, 47’000 Exemplare (Verlagsangaben) , 45’832 Ex. (WEMF beglaubigt 2025)

Verbreitungsgebiet: alle Fricktaler Gemeinden inkl. angrenzende Gemeinden im Kanton Baselland und Solothurn

*Kooperationausgabe «Neue Fricktaler Zeitung» und «fricktal.info». 

Für eine halbe Seite mit ansprechendem Bild- 
material werden rund 2’500–3’000 Zeichen inkl. 
Leerzeichen benötigt. Dabei ist zusätzlicher Platz 
für Abgrenzungen im Layout zu berücksichtigen. 

2’500 Zeichen eignen sich bei Verwendung 
eines einzelnen Bildes. Für eine ganze Seite sind  
3’500–4’500 Zeichen inkl. Leerzeichen 
empfehlenswert. 3’500 Zeichen sind ideal, 
wenn mehrere Bilder eingesetzt werden.

Der Tennisclub Rheinfelden ist nicht nur für Mitglieder, sondern auch für externe Tennisspielerinnen und 
Tennisspieler offen.

Tennisclub Rheinfelden, Hochgerichtweg 5, 4310 Rheinfelden, Tel. 061 831 16 32, sekretariat@tcrheinfelden.ch, www.tcrheinfelden.ch
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Am vergangenen Wochenende 
hatten die Mitglieder des Tennis- 
clubs Rheinfelden einiges zu feiern. 
Einerseits das hundertjährige Ver-
einsjubiläum, aber auch den Ab-
schluss der grossen Sanierungs- 
und  Modernisierungsarbeiten der 
Tennishalle.

Angefangen hat es am 25. Mai 1925, 
als zehn Damen und fünf Herren als 
Mitglieder des neuen Vereins ihre 
Unterschrift gaben. Somit war der 
Startschuss für einen Tennisclub in 
Rheinfelden gefallen. «Eine Frauen- 
quote musste nicht eingeführt 
werden, sie war selbstverständ-
lich gelebte Realität», schmunzelt 

der heutige Vereinspräsident, Ueli 
Rieder. Damals kostete der Mit-
gliederbeitrag 20 Franken und das 
Eintrittsgeld 10 Franken, wobei 
auch eine Schachtel Tennisbälle 
inbegriffen war.  

Gespielt wurde am Anfang auf 
fremden Plätzen, erst 1928 konn-
ten zwei eigene Tennisplätze beim 
heutigen Park Hotel gebaut wer-
den. Ein Meilenstein in der Vereins-
geschichte war das Jahr 1977, als 
am heutigen Standort im Engerfeld 
vier neue Aussenplätze gebaut 
wurden, die sich bis heute einer 
grossen Beliebtheit erfreuen. Ein 
weiterer Meilenstein erfolgte 1988 
mit der Eröffnung der Dreifachhal-

le. «Stillstand war nie ein Thema», 
betont Ueli Rieder. 2013 beispiels-
weise wurde das Clubhaus nach-
haltig erneuert. 

2025: grosse Sanierungs- und 
Modernisierungsarbeiten
Fast 40 Jahre nach dem Bau der 
Dreifachhalle drängte sich in der 
jüngsten Vergangenheit eine Ge-
samtsanierung und Modernisie-
rung auf. 

Das Dach war nicht mehr was-
serdicht, der Hallenboden am Le-
bensende, die Halle energetisch 
schlecht isoliert und die Statik ge-
nügte nicht mehr den heutigen 
Anforderungen. 

An zwei ausserordentlichen Ver- 
sammlungen sprachen sich die 
Mitglieder für den grossen Umbau, 
welcher knapp zwei Millionen Fran-
ken kostete, aus. 

Spezielle Sanierungsarbeiten 
wurden auch in Zusammenhang 
mit der Statik notwendig. Durch 
die zusätzliche Dachisolation sowie 
die neue 1550 Quadratmeter gros-
se Solaranlage lastete erheblich 
mehr Gewicht auf der Konstruk- 
tion. So wurden zusätzliche Holzträ-
ger zur Verstärkung der bestehen-
den Dachkonstruktion montiert. 
Zu den Umbauarbeiten gehörten 
unter anderem auch der Ersatz des 
Hallenbodens, dreifachverglaste 

Fenster und Türen, die Isolation der 
Seitenwände, eine komplette Er-
neuerung der Aussenverkleidung, 
LED-Beleuchtung sowie der Ersatz 
der Ölheizung durch eine Wärme-
pumpe.

Der offizielle Start der Umbau-
arbeiten war für 22. April 2025 
vorgesehen. Aufgrund schlechten 
Wetters verzögerten sich die Ar-
beiten anfangs um zwei Wochen. 
«Trotzdem waren wir am Ende 
drei Wochen früher bereit», freut 
sich der Vereinspräsident. Bereits 
am 11. August konnte die Halle für 
Juniorentrainings wieder benutzt 
werden. «Für alle weiteren Tennis-
spieler wurde sie am 25. August 
freigegeben», erklärt Ueli Rieder. 

Der Vereinspräsident lobt die 
kompetente Arbeit und das Herz- 
blut, das Projektleiter Karl Graf von 
der Firma Graf AG, Maisprach in 
die Planung und Ausführung des 
Umbaus steckte. Er lobt auch die 
zuverlässige Arbeit der involvier-
ten regionalen Firmen sowie das 
gute Zusammenspiel der Baukom-
mission, des Vorstands sowie der 
Stadt Rheinfelden. Diese verlän-
gerte dem Verein einerseits den 
Baurechtsvertrag um weitere 30 
Jahre und stellte zudem ein gross-
zügiges Darlehen zur Verfügung, 
ohne welches der grosse Um-
bau nicht möglich gewesen 
wäre.

Optimistisch 
in die Zukunft
«Dass wir weiterhin 
optimistisch in die 
Zukunft schauen 
können, haben wir 
hauptsächlich drei 
Erfolgsfaktoren zu 
verdanken: unser 
Club als solches, 
unsere Tennis-
schule unter der 
Leitung von Yan-
nick Thomet sowie 
unser Restaurant 
Netzkante, das von 
Guido und Vera Marti 
geführt wird», erklärt 
Ueli Rieder. Und mit ein 

bisschen stolz sagt er in diesem 
besonderen Jubiläumsjahr, in wel-
chem sich der Club richtig fit für 
die Zukunft gemacht hat: «Heute, 
100 Jahre nach der Gründung, ist 
der Tennisclub Rheinfelden weit 
mehr als eine Sportstätte: Er ist 

fester Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens der Region. 
Ein Symbol für Beständigkeit und 
Aufbruch zugleich. Und vor al-
lem ein Zuhause für Jung und Alt, 
welche die Begeisterung für Tennis 
mit uns teilen.»

Der Tennisclub Rheinfelden 
hat etwas zu feiern

100-Jahr-Jubiläum 
und Abschluss 

der Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten
Im Zuge der Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten wurde auch die Aussenverkleidung der Tennishalle komplett erneuert.  Fotos: zVg

Hallenboden, LED-Beleuchtung, Dreifachverglasung an Fenster und 
Türen, eine zusätzliche Dachisolation sowie zusätzliche Holzträger zur 
Verstärkung der Dachkonstruktion gehörten zu den Sanierungs- und 
Modernisierungsarbeiten.

Baukommission und Vorstand des Tennisclubs Rheinfelden.

Angefangen hat die Geschichte des Tennisclubs Rheinfelden 
am 25. Mai 1925, als zehn Damen und fünf Herren ihre Unter-
schrift für die Mitgliedschaft gaben.

CORDAG AG, Aesch – Seit 160 Jahren ein innovativer Partner für  
Gemeinden, Industrie, KMU und private Haushalte. 
Ein Hauseigentümer sucht einen hochwerti-
gen Sonnenschutz für die Terrasse und eine 
strapazierfähige Abdeckung für den Swim-
mingpool in seinem Garten. Der Handwerks-
betrieb will sein Servicefahrzeug wirkungs- 
voll beschriften. Der Event-Veranstalter be-
nötigt ein Allround-Zelt. Ein Industriebetrieb 
will eine grosse Lagerhalle mit Spezial-Vor-
hängen unterteilen und eine Einwohnerge-
meinde sucht für ihre Sportanlagen Tornetze 
für Fussball, Handball oder Eishockey. Für 
solche und viele weitere Bedürfnisse bietet 
das Aescher Traditionsunternehmen jeweils 
eine individuelle Lösung. Das Angebot der 
CORDAG AG ist enorm vielfältig und spricht 
die unterschiedlichsten Nutzergruppen an. 
Kein Auftrag ist zu klein, keiner zu gross. 

Von der klassischen Werbeblache bis  
zum Kunstnetz an der Art Basel 
Mit Seilen, Stricken und Schnüren zum Fixie- 
ren oder zum Heben knüpft die CORDAG 
AG an ihre Ursprünge als Seilerei und Bind-
fadenfabrik vor 160 Jahren an. Die betriebs-
eigene Sattlerei konfektioniert Blachen und 
Verdecke für alle denkbaren Anwendungs-
bereiche. Und das hauseigene Schriftenate-
lier stellt Firmenschilder, Fahrzeugbeschrif-
tungen, Reklametafeln, Bandenwerbung 
und vieles mehr her. Auch nicht alltägliche 
Wünsche werden professionell umgesetzt –  
dazu gehören Kunstnetze vor den Ausstel-
lungshallen der Art Basel oder eine licht-
dichte Spezialabdeckung für eine hoch-
sensible Weltraumkamera auf Gran Canaria. 
Übrigens auch die Schutznetze im «Joggeli» 
stammen aus dem Hause CORDAG. 

Massgeschneiderte Lösungen 
Die Stärke der CORDAG AG liegt in ihrer 
Flexibilität und einer jahrzehntelangen Er-
fahrung. «Wenn wir mit massgeschneider-
ten Lösungen werben, ist das nicht einfach 
eine schöne Worthülse, sondern wir ver-

binden traditionelles Handwerk mit Know-
how, moderner Technik und einem breit ge-
fächerten Dienstleistungsangebot.» betont 
CORDAG-Geschäftsführer Roberto Ferrara. 
Beratung, Ideenentwicklung, Beschriftung, 
Druck, Konfektion und Montage erfolgen 
aus einer Hand.

Vom Hanfseil  
zum Polyesterzelt
Die CORDAG AG, Aesch gilt seit vielen 
Jahrzehnten als der Spezialist für alle 
Arten von Werbe- und Displaysystemen. 
Das umfassende Angebot reicht von der 
klassischen Werbetechnik über Blachen 
und Verdecke, Allround-Zelten, Sonnen-
schutz bis zu Sport- und Schutznetzen. 
Die Firmengeschichte beginnt im Jahre 
1865, als der Aescher Bürger Alfons 
Stöckli eine Seilerei gründete. Der Betrieb 
stellte während vieler Jahre Seilerwaren, 
Bindfäden, Pack- und Spezialschnüre für 
Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft 
her. Damals waren Flachs, Hanf und  
Leinen die Grundmaterialien. Heute  
kommen vor allem speziell entwickelte 
Polyestergarne zum Einsatz.

Werbetechnik  |  Blachen  |  Sport- und Schutznetze

Hauptstrasse 144
CH-4147 Aesch

Tel: 061 755 50 40
E-Mail: info@cordag.ch
www.cordag.ch

Das heutige Familienunternehmen  
Cordag AG wird von Inhaber und Geschäfts-
führer Roberto Ferrara geführt. Mit seinem 
Sohn Mattia Ferrara arbeitet bereits die 
nächste Generation aktiv im  Betrieb mit.
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Neue Büroräume für eine selbstbestimmte Verwirklichung
An ihrem Hauptsitz in Rheinfelden hat 
die Tillotts Pharma AG am vergangenen 
Freitag, 24. März 2023, ihre neu renovier-
ten Büroräume eingeweiht. Ihre Gestal-
tung widerspiegelt die Unternehmens-
kultur: Sie schaffen ein Umfeld, in dem 
die Mitarbeitenden ihr volles Potenzial 
entfalten können.

Bei der Neugestaltung ihrer Büroräu-
me ging es Tillotts nicht darum, mit den 
neuesten Branchentrends Schritt zu hal-
ten. Vielmehr wollte das in Rheinfelden 
domizilierte Unternehmen die Interak-
tion zwischen den Mitarbeitenden för-
dern und ein Umfeld schaffen, in dem sie 
sich verwirklichen können. Vorteile des 
Home-Office wurden in den Arbeitsplatz 
integriert, um den Mitarbeitenden mehr 
Flexibilität und Komfort zu ermöglichen, 
ohne dass sie auf die Nähe ihrer Kolle-
ginnen und Kollegen verzichten müssen. 

Barrierefreiheit eröffnen 
neue Möglichkeiten
Die neu renovierten Büroräume bieten 

auf insgesamt 1655 m2 auf drei Etagen 
Platz für 120 Mitarbeitende. Sie sind offen 
gestaltet, ausgestattet mit modernster 
Technologie und verfügen über eine 
Vielzahl von Arbeitsplatzformen, die den 
unterschiedlichen Arbeitsstilen gerecht 
werden. Ebenso legte Tillotts grossen 
Wert auf eine barrierefreie Gestaltung 
der Räume: In Zusammenarbeit mit dem 
Paraplegiker-Zentrum Nottwil sorgte das 
Unternehmen dafür, dass alle Bereiche 
auch optimal für Rollstuhlfahrer zugäng-
lich sind. Damit unterstreicht Tillotts seine 
hohen Ansprüche an eine offene und 
inklusive Kultur.

Ort der Kreativität und
der Inspiration
3 Millionen Schweizer Franken investierte 
Tillotts in die Renovation der Büroräume. 
Das Führungsteam ist überzeugt, dass 
sich diese Investition in die Unterneh-
menskultur rechnen wird. Entsprechend 
gross ist die Freude beim CEO von Tillotts, 
Thomas A. Tóth von Kiskér: «Nach einer 
20-monatigen Umbauphase ist es ein 

wunderbares Gefühl, den modernen 
Hauptsitz von Tillotts zu betreten. Um die 
besten Mitarbeitenden zu verpflichten 
und zu halten, müssen wir nicht nur ein 
Umfeld bieten, welches den Austausch 
sowie die Zusammenarbeit fördert, 
sondern auch eine auf Wertschätzung 
basierende Firmenkultur schaffen, so 
dass sie ihr volles Potenzial freisetzen 
können. Es ist dieser Mix, der Kreativität 
und Innovation – die für unsere tägliche 
Arbeit entscheidend sind – beflügelt.»

Thomas A. Tóth von Kiskér führt stolz durch die neuen Räume am Hauptsitz von Tillotts in Rheinfelden.

Tillotts Pharma AG, Baslerstr. 15, CH-4310 Rheinfelden, Switzerland, +41 61 935 26 26

Tillotts setzt Wachstumskurs fort: In 
den letzten 10 Jahren ist die Zahl 
der Mitarbeitenden am Haupt-
sitz in Rheinfelden um 78 Prozent 
gestiegen. Insgesamt sind 23 Na- 
tionalitäten dort vertreten.
Zum Hauptsitz in Rheinfelden zäh-
len die neuen Büroräume im B15 
sowie diejenigen im gegenüber-
liegenden Salmenpark. Weiter hat 
Tillotts einen Produk tionsstandort 
in Ziefen (BL) sowie zahlreiche 
Tochtergesellschaften in Europa.

Die Büroräume sind offen gestaltet und bieten gleichzeitig verschiedene Rückzugsmöglichkeiten.


